
Regiopole Mittleres Rheinland:  

Erfolgreiche 9. Mitgliederversammlung – Neuer Vorstand gewählt und Weichen 
für die Zukunft gestellt 

Koblenz, 12. November 2025 – Der Regiopole Mittleres Rheinland e.V. hat in seiner 
9. Mitgliederversammlung wichtige Entscheidungen für die zukünftige Entwicklung 
der Region getroffen. Die Sitzung fand in der Geschäftsstelle in Koblenz statt und 
wurde vom Vorsitzenden Thomas Przybylla eröffnet. 

Neuer Vorstand einstimmig gewählt 

Die Mitglieder wählten turnusgemäß einen neuen Vorstand. 
Einstimmig bestätigt wurden: 

• Thomas Przybylla – Vorsitzender 
• David Langner – Stellvertretender Vorsitzender 
• Christoph Mohr – Beisitzer 

Alle Gewählten nahmen die Wahl an und erklärten ihre Bereitschaft zur 
Amtsübernahme. 

Regiopole wird Teil des deutschen Regiopolnetzwerks 

Ein zentrales Thema war die zukünftige Mitgliedschaft des Vereins im bundesweiten 
RegioPole-Netzwerk, dessen Ziel die Stärkung der Raumkategorie „Regiopole“ in 
der Bundesraumordnung ist. Die Mitgliederversammlung stimmte der Teilnahme 
geschlossen zu. Dadurch eröffnen sich neue Chancen für Vernetzung, gemeinsame 
Projekte und zusätzliche Fördermittel. 

Fortschritte bei aktuellen Projekten 

Berichtet wurde über den Stand mehrerer Veranstaltungen, darunter: 

• die IHK-Fachkonferenz „Vorstellung der Regiopole Mittleres Rheinland“ 
(geplant für Anfang 2026) 

• die Sitzung der Regionalräte in der Zooschule Neuwied am 28.01.2026 

Darüber hinaus gab die Arbeitsgruppe „Personal, Büroleitung, Finanzierung“ einen 
umfassenden Einblick in laufende Projekte, u.a.: 

• das interkommunale Vorhaben „Zentrale Bußgeldstelle“, 
• den erfolgreichen Praxistest der KI-Lösung „Emma“, die verwaltungsinterne 

Prozesse automatisiert und künftig interkommunal eingesetzt werden könnte. 

Ausblick: Entwicklung eines Regionalparks als Leuchtturmprojekt 

Ein strategischer Schwerpunkt der kommenden Jahre ist die mögliche Schaffung 
eines Regionalparks als gemeinsames, identitätsstiftendes Zukunftsprojekt. Ein 
solcher Regionalpark soll Freiräume stärken, Naherholung fördern, regionale Identität 
stärken und die interkommunale Zusammenarbeit vertiefen. 



Mit Blick auf die Bundesgartenschau 2029 bietet sich ein bedeutendes Zeitfenster, 
um das Projekt sichtbar zu machen. 

Für Januar 2026 wird ein Kick-off-Termin mit den Oberbürgermeistern, 
Bürgermeistern und Touristikern der Region vorbereitet. 

Weitere Termine und Ausblick 

Die Mitgliederversammlung schloss mit organisatorischen Informationen und der 
Bekanntgabe der Sitzungstermine für das Jahr 2026. 
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